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So sieht‘s aus:

Zehn Jahre Oberschulen – eine Erfolgsgeschichte
Lernen in 
Bremen

 Die meisten Bremer Schülerinnen und Schüler besuchen eine Oberschule: Zahlen aus dem Schuljahr 2018/19

Erfolgszahlen aus den Oberschulen

Oberschulen sind 
Ganztagsschulen

Oberschulen hat 
eine eigene GyO

hat einen  
Migrations-
hinweis

Jugendliche in den Jahrgangsstufen 5 bis 10 hat einen 
sonder pädagogischen Förderbedarf. Die Regelklassen 
der Oberschulen besuchen inklusiv insgesamt
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Schülerinnen und Schülern besu-
chen eine Oberschule, aktuell:

21.981

Schülerinnen und Schüler 
gibt es pro Lehrkraft in 
Oberschulen. In Gymnasien 
sind es Ø 16 pro Lehrkraft.

Jugendliche lernen 
durchschnittlich in einer 
Klasse. In Gymnasien 
sind es Ø 26 Jugendliche.
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der Jugendlichen mit 
sonderpädagogischem 
Förderbedarf können eine 
Oberschule besuchen.

der inklusiv beschulten 
Jugendlichen erreichen 
mindestens die einfache 
Berufsbildungsreife.
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aber

Jugendliche, der 2013 in die 5. Klasse kam, konnte bis 
zum Abschluss der 10. Klasse im Jahr 2019 seine Lei-
stungen und damit seine Chancen verbessern (34% )

des Jahrgangs 2013/14 hatten 2013 in der  
5. Klasse Leistungen über dem Regelstandard,

dieses Jahrgangs haben 2019 nach der  
10. Klasse eine Empfehlung für die GyO erreicht

12% dieses 
Jahrgangs haben 
einen sonder-
pädagogischen 
Förderbedarf, 
13% Sprachför-
derbedarf und 
52% einen Migra-
tionshinweis

Jeder dritte

Im Rahmen  
der Bremer  
Schulreform wurden  
von 2009 bis 2011 alle  
Schul zentren, Stadtteilschulen  
und Gesamtschulen jahrgangsweise  
in Oberschulen umgewandelt. Die ersten  
Jahrgänge haben im Jahr 2018 ihr Abitur gemacht.

Oberschuleninsgesamt in Bremen
33

Übergänge aus den 
Oberschulen nach 

der 9./10. Klasse

Abschlüsse von Ober-
schülerinnen und -schülern, 
(die die Schule verlassen)Ein
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Erwerb einer allgemeinen Hochschulreife oder F
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Erweiterte Berufsbildungsreife

Ein
fache Berufsbildungsreife

Im Jahr 2018

Vor   und   nach  der Schulreform: Durchschnittswerte aus jeweils fünf Jahren
Hierhin gingen Jugendliche aus den Vorgänger-Schulformen und den Oberschulen sechs Jahre nach der 5. Klasse

9,2%

14,4%

Mehr in  
Berufs-
ausbildung

18,1%

16,8%

Weniger im  
Übergangs-
system

47,8%

Mehr zum 
Erwerb des 
Abiturs

45,4%
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Erfolgsfaktoren der OberschulenKonkret: Neue Oberschule Gröpelingen
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Inklusion umgesetzt:
Anzahl der Jugendlichen 
mit sonderpädago gi-
schem Förderbedarf  
in Regelklassen 2006/07 0

2014/15 1.410

2010/11 402

2018/19 2.173
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